
Neues Internetspiel „Wopstar“
kommt aus der Marina Rünthe
An vier Tagen in der Woche steht Rüdiger Klos-Neumann als
„Maître de Cuisine“ eines Feinkostladens in Dortmund am Herd.
Den Rest der Woche ist er Geschäftsführer und Chefentwickler
der Bergkamener Firma „Blue Skull Media GmbH“. Mit ihr will er
die Welt der Internetspiele von Bergkamen aus erobern. Der
Firmensitz befindet sich in der Marina Rünthe.

Klos-Neumann ist nicht nur leidenschaftlicher Koch, sondern
auch ein Spieler. Genauer gesagt sind es Gesellschaftsspiele,
mit denen er am liebsten seine frei Zeit mit der Familie oder
Freunden  verbringt.  Ganz  oben  auf  seiner  Hitliste  steht
„Tabu“, das fröhliche Raten von Begriffen. Für ihn geht es
dabei nicht so sehr ums Gewinnen, sondern mehr ums gesellige
Beisammensein.

Soziales  Internetspiel
„Wopstar“

Diese  soziale  Komponente  vermisst  Rüdiger  Klos-Neumann  bei
fast allen Internetspielen. Mit einer Ausnahme: „Wopstar“. Das
hat  er  jetzt  selbst  nach  vierjähriger  Entwicklungszeit  in
Zusammenarbeit mit einer Frankfurter Software-Firma auf dem
Onlinemarkt  gebracht.  Angelehnt  ist  es  an  das  Partyspiel
„Scharade“. Mit den Mitteln der Pantomime stellt ein Spieler
einen Begriff dar und alle anderen müssen mitraten. Besonders
teuflisch  wird  diese  Angelegenheit,  wenn  es  nicht  um
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Gegenstände, sondern um Buch- oder Film-Titel. Versuchen Sie
mal, ohne ein Wort den Bestseller „Der Hundertjährige, der aus
dem Fenster stieg und verschwand“ oder den aktuellen Kinohit
„Kokowääh 2“ darzustellen.

Spiel ist inklusiv und integrativ
Doch keine Bange: So kompliziert ist „Wopstar“. „Es ist sogar
inklusiv  und  integrativ“,  betont  Rüdiger  Klos-Neumann.
Menschen  mit  einem  Hörschaden  können  ebenso  mitmachen  wie
Spieler,  die  kein  Deutsch  verstehen.   „Anhand  der
Spracherkennung bei Facebook erkennt „Wopstar“ automatisch die
Muttersprache  und  stellt  sich  darauf  ein“,  erklärt  der
Bergkamener Spieleentwickler.

Die pantomimische Begriffsdarstellung wird per Video auf den
Bildschirm des PC oder iPads eingespielt. Daneben erscheint
eine Auswahl, was es sein könnte. Der Spieler hat dann 45
Sekunden  Zeit,  den  richtigen  Button  zu  drücken.  Für  jede
richtige Antwort gibt es Punkte. Wer richtig gut ist, erhält
einen Platz in der „Hall of Fame“.

Spieler,  die  sich  trauen,  können  auch  selbst  Rate-Videos
beisteuern. Dazu wird nicht mehr benötigt als eine Webcam.
Bevor aber ein Video veröffentlicht, wird es auf Herz und
Nieren überprüft. Alles, was Kinderaugen nicht sehen sollten,
aber  auch  Zeichen  rechtsextremistischer  Gruppen  werden
automatisch herausgefiltert, bevor die Videos vor die Augen
eines Kontrolleurs kommen.

Nächstes Projekt ist die Video-Mail
Bis zum fertigen Video-Spiel hat Rüdiger Klos-Neumann eine
Menge privates Geld in dieses Projekt gesteckt. Das möchte er
natürlich  wiederhaben.  Für  die  Nutzer  bleibt  es  weiterhin
kostenfrei. Der Spieleentwickler möchte jetzt große Firmen für
einen  Werbeauftritt  auf  „Wopstar“  interessieren.  Außerdem
führt er Gespräche mit Spieleanbietern im Internet wie einige



private Fernseh-Sender.

Nebenbei hat der Tüftler, der in der Marina Rünthe zuhause
ist, sein nächstes Projekt gestartet. Es geht um Video-Mails.
„Die Technik ist bereits seit Jahren bekannt“, sagt er. Dabei
verweißt er auf „Skype“. Ihn wundert es nur, dass es so wenig
genutzt wird. Das will er nun gründlich ändern.


